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 und auf Johanni zu beziehen. Wer darzu Lust hat, kan sich in besagter Behausung, bey

Hrn. Siebert, melden.

 3) Es will der Gärtner, Hr. Graßmeder, sein unterm Weinberge hinter dem letzten Hel
ler, gelegenes Land, Metzen weis, vermiethen. Wer darzu Lust hat, kan sich bey ihm
selbst, melden.

4) Es wollen des Hrn. Cammer-Secretarius Zimmermann, in der obersten Gasse, ihr
Haust auf instehenden. Johanni-Tag, entweder gantz oder doch gröstentheils beysammen

vermiethen.

s) Es hat der Drecheler-Meister Gerhart, in seinem Hause, in der Mittelgasse, i Stube,
nebst Cammer und Platz vor Holtz, wobey ein Schweinestall, zu vermiethen und kan

sogleich bezogen werden.

6) Auf der Oberneustadt, in einem wohlgelegenen Hause, seynd 2 Etagen, wobey Keller,
Boden und Kutschen Remiese, befindlich, eintzelln oder beysammen zu vermiethen, und
aus Michaeli zu beziehen.

7) In der Möllergasse, in einem gewissen Hause, ist i Stube und 2 Cammern, hinten
hinaus, zu vermiethen und kan sogleich oder aus Johanni bezogen werden.

8) In der Mittelgasse, ist ein tapeziertes Zimmer, mit Meubles, zu vermiethen und kan so
gleich bezogen werden.

9) Zn der untersten Marcktgasse, in einem wohlgelegenen Hause, sind 2 Stuben wovon
eine tapeziert, mit Meubles, an eine eintzellne Person, sogleich zu vermiethen.

10) In einem wohlgelegenen Hause, stehen 3 Etagen , beysammen, an einen stillen Hauß-
halt zu vermiethen.

11) Es ist nahe vor dem Schloß, i Stube, mitMeubles, vor eine eintzelne Persohn,
sogleich zu vermiethen. Der Verleger gibt Nachricht.

i r) Zn der Möllerstrassen, in des gewesenen Hrn. Oberschultheiß Gössels Behausung,
sind die zwey obersten Etagen beysammen oder Etagen-weis, zu vermiethen; Wer dar-
zu Lust hat, kan sich in ermeldtem Hause angeben.

1 3) Es hat die Wittib Schnägelsbergin, in ihrem Hause in der Mittelgasse, eine gute Gele
genheit, welche sich vor einen Brauer oder Becker wohl schicket sogleich oder auf Jo
hanni zu vermiethen.
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